
Römer  und  Germanen  live
erleben  im  Römerpark
Bergkamen
Vom 1. bis 5. Mai  erwacht die römische Geschichte Oberadens
wieder zu neuem Leben. Römische Legionäre, Handwerker, Händler
und Gladiatoren bevölkern nach rund 2000 Jahren wieder Teile
des größten römischen Militärlagers nördlich der Alpen und
finden sich – diesmal in friedlicher Absicht – an historischer
Stelle auf dem Waldgelände hinter der St.-Barbara-Kirche an
der Straße „Am Römerberg“ in Bergkamen-Oberaden ein.
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Dazu  gesellen  sich  Germanen,  teils  in  römischen  Diensten,
teils aber auch als freie Germanen, die als Einheimische das
römische  Treiben  sicherlich  mit  einiger  Skepsis  beobachten
werden.

Ideengeber  und  Organisator  der  Veranstaltung  ist  Wolfgang
Hoffmann, oder auch Arminius Secundus, der zahlreiche Kontakte
mit  anderen  Römergruppen  unterhält  und  zu  einem
Vorbereitungstreffen nach Bergkamen einlud. „Von der starken
Resonanz war ich vollkommen überrascht“, so Wolfgang Hoffmann,
„aber wir freuen uns darüber und können unserem Publikum eine
Menge  an  Information  und  Unterhaltung  bieten“.  Auch  Dr.
Matthias  Laarmann,  Vorsitzender  der  Interessengemeinschaft
„Classis  Augusta  Drusiana“  zeigt  sich  als  „Lagerkommandant
Paulinus Pompeius Pacifer“ begeistert.

„Wir hätten niemals gedacht, dass die Römergruppen auf einen
einzigen Aufruf in Scharen nach Bergkamen kommen. Es ist ein
deutlicher  Hinweis  auf  die  große  Attraktivität,  die  die
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authentische Rekonstruktion der römischen Holz-Erde-Mauer auf
Geschichtsinteressierte ausübt“. Allein etwa sechzig Akteure
werden in der gesamten Zeit erwartet. Dazu kommen noch zwei
Pferde, die für Vorführungen der römischen Reiterei eingesetzt
werden. Das Programm sieht vor, dass man während der gesamten
Zeit als Besucher auf dem Gelände römisches und germanisches
Alltagsleben  sowie  Vorführungen  römischen  und  germanischen
Handwerks vorfindet.

Besondere  Programmpunkte  bilden  am  1.  Mai  um  19.00  Uhr
Aktionen an der Holz-Erde-Mauer, die im Zusammenhang mit der
Eröffnung der neuen Fahrradroute „Römer-Lippe-Route“ stehen,
sowie am 2. Mai von 9.00 – 11.00 Uhr ein römisches Frühstück
(nach  vorheriger  Anmeldung  im  Stadtmuseum  Bergkamen,  unter
Tel. 02306/30 60 210, Kostenbeitrag 5,00 € pro Frühstück) und
am 4. Mai, 18.00 Uhr der „Saisonstart“ an der Holz-Erde-Mauer
durch  Bürgermeister  Roland  Schäfer.  Denn  mit  diesem
Saisonstart  wird  es  die  Möglichkeit  geben,  regelmäßige
Gruppenführungen auf der Holz-Erde-Mauer durchzuführen (nach
Voranmeldung am Stadtmuseum Bergkamen, Tel. 02306/3060210).

Der Eintritt für diese Veranstaltung ist frei.


